
Schwarz wie eine Mamba

Celia Isabel Gaissert

Der renommierte Professor Vallaire 
lebt und lehrt in Vancouver. Während 
des Zweiten Weltkrieges gehörte er der 
Waffen-SS an. Nach über fünfzig 
Jahren entscheidet er sich dazu, seinen 
damaligen vorgesetzten Offizier des 
siebenfachen Mordes anzuzeigen. In 
seiner Gefährlichkeit für den Täter 
sieht sich Vallaire wie eine Giftschlange, 
eine Schwarze Mamba. Durch die  
öffentliche Aufmerksamkeit um 
Vallaire erfahren die Halbgeschwister 
Saskia aus Deutschland und Vincent in 
den USA von den Kriegsverbrechen, 
die sich 1945 abgespielt haben. 
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Celia Isabel Gaissert, geboren 1955, lebt in Hamburg. Sie studierte erfolg-
reich Rechtswissenschaften und promovierte in Europarecht. Im Anschluss 
daran begann sie ihre Tätigkeit als Rechtsanwältin in Berlin und in Pro-
jekten der Regierungszusammenarbeit in Ost- und Südosteuropa. »Schwarz 
wie eine Mamba« ist ihre erste literarische Veröffentlichung.
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Vincent wird von seinem beruflichen 
Umfeld nahe gelegt, seinem Verdacht, 
dass auch der eigene Vater Schuld auf 
sich geladen haben könnte, nicht 
nachzugehen. Anders dagegen Saskia, 
die sich entschließt, die ewige Mauer 
des Verdrängens und Verschweigens 
einzureißen. Jeder der Betroffenen hat 
seine eigene Art sich mit Erinnerung  
und Schuld auseinanderzusetzen und 
das macht den besonderen Reiz dieses 
auf Tatsachen beruhenden Romans aus.

Leseprobe

»Aber ich denke, dass ich kein Täter bin, das denke ich, auch wenn ich Mitglied 
der Waffen-SS war, nein, ein Täter war ich nicht. Ich stand zwar in meiner Uni-
form im Lager, ich hatte auch eine Waffe am Körper, aber ein Täter war ich nicht, 
selbst wenn irgendeiner, der die Szene damals mit einer Kamera aufgenommen 
hätte oder mit einem Fotoapparat, gemeint hätte, er habe einen Täter am Ort 
der Tat und auf frischer Tat ertappt. Dies ist nicht richtig. Das kann nicht richtig 
sein.«
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